
Carlo Thelen: "Die Stimmung ist schlechter ais die eigentlichen Umsatzzahlen"

Über 60 Prozent der Betriebe gehen von einer konstanten oder sich verbessernden Situation aus

Luxemburgs Konjunkturhimmel hellt sich auf
Stefan Osorio-Kônig

Vorsichtiger Optimismus ist
angebracht, was das Wirt-
schaftswachstum im kommen-
den Jahr betrifft. Zu diesem
Schluss kommt eine Untersu-
chung der Eurochambres, die
gestern in der "Chambre de
commerce" vorgestellt wurde.
Esgibt aber noch etliche
Unsicherheitsfaktoren.

lm kommenden [ahr dürfte das
Wachstum in Luxemburg etwas
stiirker zulegen als 2012. Auch in
den Folgejahren rechnet man bei

der "Chambre de commerce" mit
einem wenn auch moderaten
Wachstum von bis zu 1,2 Pro-
zent.

.Allerdings gibt es etliche Un-
wâgbarkeiten", so Carlo Thelen,
Chefvolkswirt der Luxemburger
"Chambre de commerce". .Dazu
gehërt das 'fiscal cliff' in den
USA. SoUte dieses Problem nicht
gelëst werden, treten autornati-
sche Steuererhôhungen und Aus-
gabenkürzungen in Hôhe von
über 600 Milliarden US-Dollar in
Kraft, was die Weltwirtschaft in
eine Rezession stürzen kônnte."

Aber auch die Schuldenkrise in

den EU-Staaten hânge noch wie
ein Damoklesschwert über der
sich leicht erholenden Luxem-
burger Wirtschaft.

Wachstum
lm grünen Bereich

Probleme bei den wichtigsten
Handelspartnern hatten, wegen
der sehr offenen Luxemburger
Wirtschaft, auch immer eine di-
rekte negative Rückkopplung auf
das Wachstum im Groûherzog-
tum.

Positiv auf das Wachstum in
Europa dürfte sich die Wirt-
schaftsentwicklung in Lândem
wie China, Russland, Indien und
Brasilien auswirken. Denn für
diese wird in den kommenden
[ahren ein krâftiger Zuwachs
beim Bruttoinlandsprodukt
(BIP) erwartet.

Für das kommende [ahr gehen
die Schâtzungen für das Wachs-
tum in Luxemburg von zwischen
0,7 und 1,2 Prozent aus. "Wir
sind noch weit weg von unserem
historischen Wachstumspfad", so
Thelen weiter. "Und die Kontrak-
tion von 2008/09 konnte no ch

nicht vollstândig kompensiert
werden." Die Zahl der Beschâf-
tigten im GroBherzogtum kônnte
um bis zu 1,3 Prozent zulegen.

Das Geschâftsklima, also die
Erwartungen für das kommende
[ahr in den Betrieben, hat sich
aber sektorübergreifend ver-
schlechtert. .Allerdings ist die
Stimmung schlechter aIs die Zah-
len", sagte Thelen, "weil es immer
noch genügend Sektoren gibt, wo
der Umsatz gut ist".
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